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Caspar Hirschauer von Altdorf ist 
  bezalt vom 27. Augusto biß Bschluß 
  der Rechnung per 37 Wochen, Caspar Gaissl162 
  von Lindau per 6 Wochen, Leonhardt Hens- 
  ler von Amberg vnd Leon. Schabacher von  
  Saluelden, yeder fir 32 Wochen, Görg  
  Widman von Schwaigfelden 37 Wochen, 
  Sebastian Selhamer a Regenspurg 12 Wochen, 
  Hannß Langwiser a Inglstatt vnd Hannß 
  Anthonj Walloner a Kestenberg, yeder 
  per 36 Wochen vnd sie samentlich 228 Wochen, thuet 
   456 fl. 
 

Huius fl. 640 kr. — 
 

[fol. 109r] 
 
Nitweniger haben Jacob Schneider von 
  Kesching vnd Hannß Hölzl von Itapeürn, 
  yeder 10 vnd Michael Wibmer von Leiden- 
  dorf 6, alle drej 26 Wochen gedient 
  vnd gewohnlichen Lohn empfangen 
     52 fl. 
 
So haben auch Caspar Eschauer vnd Görg Wid- 
  man, Görg Wisinger, Adam Vischbacher, 
  Görg Zechentner bei nöttiger Arbeith, 
  weiln tails Knecht zum Molzen nacher Ingol- 
  statt vnd Straubing verschickht worden, bei- 
  geholffen, denen ist per 60 Täg vnd Nächt 
  yeden 20 kr. bezalt 
   20 fl. 
 
Mathiasen Mayr, Prunwarth, ist wegen 
  vleissiger Abwarttung deß Prunwerckhs 
 

Huius fl.   72 kr. — 
 

[fol. 109v] 
 
zur Besoldung gleich vorige Jahr an  
  heür auch wider verraicht worden 
   30 fl. 
 

                                                 
162 Bisweilen wird der Großbuchstabe „G“ auch wie hier das vermeintliche „B“ geschrieben, es kann also 

auch „Baissl“ heißen. 


